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Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

Der Cod durcdh Elektrizitdt.

Der cleftrijfie Stuhl, dbag Werfzenq der
amerifanijchen Hinvidjtungen, it — nad) dben
Beridyten iiber de Tlwalen ded Werurteilten
— in CGuropa ju einem egenftanbe bed
®rauend geworden. Im Gegenfa zu diefen
Crperimenten jteht der augenblictliche Tod
ourd) den Bli, aber aud) durch die Starf:
jtromfeitung. 3t e3 die Beeinflujjung bded
Sentralorgand oder ded Hevzend, weldje et
ber bligjchnellen Wirfung ded Stromtodesd in
grage fommt? Zur Lojung diefes Problems
haben bdie lUnterjudjungen von Profeijor
Sdridvbe in Dortmund, die er auf dem
biecten internationalen Kongrep fiir Unfall-
verbittung vortrug, einen wertoollen Beitrag
geliefert. Sdyridde ging von der Unficht aus,
paf Tierverjuche — bet der verfdjiedenen
Sonjtitution von Wenjd) und Tier — jdywer-
(i) zum Biele fithren rwitvben. Von den ge-
werblidjen Unfdllen wiblte er nuv diejenigen
aud, bet denen ber Kopf bzw. dad Gehirn
moglichit audgejcdhaltet war, mit anderen Wor-
ten, nur jolche Falle, bet twelden bder elef:
teijge Strom von Hand ju Fup ging, und
jwar unter den in der Praxid gewdhnlich
vorfommenben Umjtanden, d. h. bei einem
LWechlelitrom von einer Spannung von 220
biz 250 Volt. Die Opfer der lnfille waren
meift junge Leute tn dev Mitte ber 3wanjiger
Jabre, ein Drittel jogar unter 20 Jabhren.
Jtur ein Fall eined Finfiigerd zihlte mit,
bei weldem indefjen die Unteverndfhrung ber
RKriegdzeit die Widerftandafraft ded Kidrperd
erheblid) gefchwadht fHatte. Alle diefe Félle
jwurden auf dad genauejte anatomij und
mifrojfopijd) unterjucht. Der Tod evfolgte bet
pen vorliegenden 36 Fallen in Brudyteilen
einer Gefunde; Det fetnem der Opfer warx
eine organijde Berdnderung feftzujtellen, 618
auf eine geringe YVerbrennung dber Haut bex
finfen Hand bei etiwa gwei Dritteln dev Falle.
Aujfallend war durchoeg die thymijde Kon-
ftitution der Toten. Diefelbe chavaftervijiert {ich

purd) den Hodywuchs, namentlich der Beine.
Tie Unterlinge bded Kbvperd itbertrifjt jtetd
pie Tberlange und ift immer mit aufjdllig
furgem Hald verbunden. Alle Typfer zeichneten
fi) durch) zarte und blajje Haut mit recht
ditnmer Hornhaut aud. Die Behaavung der
$Saut war eine rvecht mangelhafte, bejonderd
an den Achjelhdhlen; aud) der Vartwuchs
war ein jpdarlider. Auffallig war ferner die
abnorme Bunahme der gerwebsbilbenden Ele-
mente — bdie Hyperplafie — bei Thymus-
britje, Milz und Jlieren. Die ThHymusbriije
jeigte dad Dreifache, die Mily jogar das
Bierfache ded Normalgewiditd. Weder Herye
fammerflimmern  nod) RQungenddem fonnte
nacdhgewiefent werden. Bei den Thymifern ijt
befanntli) dag Nervenfpjtem an und fitr jid
fchon jo fenjitiv, daB oft geringe ploglice
Ctmwirfungen einen Herztod Herbeifithren. D,
wie oben Demerft, bei den meijten (etwa Det
88 Prozent) Verbrennungen an ber linfen
Hand vorlagen, fo ijt anjunehmen, daf dev
Strom bet ihnen jeinten Fiirgejten Weg nach
pem [infen Fug itber bad Hevy gewdbhlt hatte.
LVon ber redhten Hand iitrde der fitrzefte
Weg nach) dem redhten Fup dad Hery ver:
meiden. Jn den 12 Progent der Fille, weldje
Lerbrennungen an der redjten Hand anfiwie-
jen, ijt anzunefmen, dap der Strom von der
rechten Hand zum linfen Fup feinen Leg
genommen batte, wobet allerdingd fein tiir-
seiter Weq itber dad Hery fithren mukte.
Afesd in allem fommt Schridde zu bem
@dhlujje, daf bet der ditnnen verfornten Ober-
Haut ber Tedynifer die Schupwirtung ber
Haut verjagte und — infolge der fenfitiven
thymijchen Ronftitution — ber Herzaffeft zum
Herzjtilljtand alé Tobedurjadye gefiihrt Hatte.
Snterefjant ijt eine BVorfdnift in Cugland,
weldye den Eleftromonteuren anempfiehlt, bet
der Stromarbeit eine Hand in der Tafde
3u behalten, offenbar die [infe, bet der Arbeit
weniger benupte. Jn weldher Weile dbas Hory
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anf bdie Stromwirfung veagiert, war nidt
feftsujte(len. Jedenfalld geben die lnters
juchungen von Scdjridde wertvolle Winfe bet
ber Berufswahl und Vorjidhtsmagregeln fitr

die Cleftromonteuve; der Wifjenjchaft aber
seigen jie den Weq fitr weitere FJorjdhungen.

(Mad) einem Aujjap in der ,VBexliner Hinijdyen
Wodyenfdyrift”.)

Gelundheitsipriidie aus dem Jahre 1725.

€3 it jehr intevefjant, hie und da einmal
in alten, wurmftichigen Bithern Umjdau u
Dalten. Bon befreundeter Seite {ind mir ei-
nige folde zugefommen. Sie betreffen mniedi-
sintihe Literatur aller Art. Cined dexfelben
beit: ,Sidjerer und gefcdhywinder Arzt”, von
Theodor Jwinger in Bajel. ,Dad Budh ijt
pen auf dem Land wofhnenden, von Aersten
abgelegenen, notleidenden Leuten, wie aud
andern Liebhabern der Edlen Arztnei-Runit
s vielfaltigem Nupen.” — AB Cinleitung
finden fid) etwa 100 fleine Gedidhtchen, bie
in recht populdver, oft etiwvad derber Form
itber didtetifhe und Hygienijhe Fragen be-
tidyten. Die populdre Form dev Darjtellung,
bie leichte Midglichfeit, diefe Berfe audwenbdig
gu lernen, Bat dagu gefithrt, daf fie iiberall
bindrangen. Gejchichtlich zu ermwdhnen ijt,
daf dhnliche Yerfe bereitd im 12. Jahrhun-
bert von der medizinijen Sdjule in Salerno
in lateinijdyer Sprache heraudgegeben rurber.
Die in ihnen enthaltenen Anfidyten iiber Didt
und Hgiene bilbeten damals die Grundlagen
fiir die VehandlungSweifen der Aerzte, fo
baB bie fleinen Lerngedichte fid) von Gerre:
tation  u  Genevation uiindlic) vererbten.
Die Bebeutung diefer BVerfe [iegt in ber
darin enthaltenen LWertjdasung der Didt und
Hyagtene. Recht oft ftimmen jie mit den feute
nod) giiltigen Anfichten und Veftrebungen
unferer  Hygienifer und Crnihrungswijjen-
jhafter itberein, wie der Qefer leicht erfennen
wird. Dr. &d.

Von der Stdrkung des BHirns.

Wajdye / wenn du Morgend bift auf dem
Sdylajfgemach) erfchienen /

Deine Hiinde jommt den Yugen ab mit einer
tiihlen Flut:

LWanber etwad hin-un iwieder / rande did) und
jtred die Haut /

Jeib die Jihne / fimm bdad Haar / Hixn und
(®(iebern wird e3 Ddienen;

Kith! did) nach dem Aderlajjen / nad) dem Babden
fud) den Sdyelfy /

Dencte / daf du gebet oder ftehejt nad
genommner Speip.

VYon dem Undertags-Sdlaft.
Riirge / ja vermeide ganlid) alled faulen
Nadymittag /
Denn e3 Mattigleit und Fieber / Fliif und
Hauptweh bringen mag.

Von dem Hbend-imbis.

©peife mdfig / wenn Du willit in der Nadyt
gerublich) vaften /

Sdydolich ijt / mit Prajferei / Nachts den Magen
3u belaften.

Wie man vor dem €ilen disponirt lein foll.

&h der Magen abgefocyt / bie zuvor genomnute
Speijen /

©ollen niemahl andere ju ben Halb-verdduten
veifen;

Jn bem Mund ein bditnner Speidhel und dex
Hunger in dem BVaud) /

@ollen vor zur Tafel blafen / ehe man neue
©peifen braud).

Wie man das ganfe Zahr durch in den
Speiien fidhi verhalten foll.
Friihlingszeit befind id) rihtig / bag man magig
Jmbi mady /

Yud) in Sommerd=higen jchadet ein zu fleijiged
Gelady:

Herbitzeitd lafle Frudit und DOt dir nicht
fdhaden; in dem Winter

©Geinen Sragen etwad mehr anjufiillen jdadet
minder,



	Der Tod durch Elektrizität

